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AG Haushalt

Haushaltsausschuss gibt erste Mittel
für Energiekosten-Härtefälle frei
Dennis Rohde, haushaltspolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion;
Sven-Christian Kindler, haushaltspolitischer Sprecher von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN;
Otto Fricke, haushaltspolitischer Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion:

Die haushaltspolitischen Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion, von Bündnis
90/die  Grünen  und  der  FDP-Bundestagsfraktion  zur  Entsperrung  der
Härtefallfonds  für  Energie  für  kleine  und  mittlere  Unternehmen  sowie
Kultureinrichtungen im Haushaltsausschuss.

„Der  völkerrechtswidrige  Angriffskrieg  Russlands  gegen  die  Ukraine  stellt  auch
Deutschland  weiterhin  vor  Herausforderungen.  Mit  der  Einführung  der  Strom-  und
Gaspreisbremse hat der Bund bereits einen wichtigen Schritt getan, um Bürger*innen
und  Unternehmen  von  den  Folgen  der  vor  allem  durch  den  Krieg  verursachten
Energiepreisanstiege zu entlasten.

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sowie Kultureinrichtungen sind im Einzelfall
besonders  von  stark  gestiegenen  Energiekosten  betroffen,  weswegen  sie  durch  eine
Härtefallregelung  zusätzlich  unterstützt  werden  sollen.  KMU  leisten  mit  ihrer
Innovationskraft  einen wichtigen Beitrag für  unsere Volkswirtschaft,  haben aber oft
weniger Rücklagen als große Unternehmen, um stark schwankende Energiepreise zu
stemmen. Kultureinrichtungen leiden immer noch besonders unter den Einbußen und
Unsicherheiten der Corona Pandemie. Als demokratische Gesellschaft brauchen wir eine
lebendige und kreative  Kultur,  weswegen wir  Kultureinrichtungen angesichts  hoher
Energiekosten  jetzt  den  Rücken  stärken,  aber  gleichzeitig  auch  Anreize  zur
Energieeffizienz setzen.

Wir haben im Haushaltsausschuss das Startsignal für diese zusätzliche Unterstützung
gegeben. Jeweils 375 Millionen Euro für die Härtefallunterstützung von KMU und Kultur
haben wir  heute bereitgestellt.  Orientiert  an den Bedarfen und sich entwickelnden
Energiepreisen kann der Haushaltsausschuss bei Bedarf kurzfristig die Mittel erhöhen
und aus dem Wirtschaftsstabilisierungsfonds freigeben.“
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